
118 Sägmüller Das ranz NMNiijjionsprotektorat ın Der Yevante unDd ın Inda.

} Das franzöjifche iffonsprofektorat er eyantfe
HNO China‘

N in Vrof. Dr. aQaqamüller in übingen.

‘Drotektora über Öie katholiidhen ÜRiflionen 0Der Das eitens einerDA ern  /  IN  1 Katholi  en Wiacht ausgeübte re über DIe Chrilten
unDd Deren religiöjen JIntitute in nicdhtqhrilflichen Yändern, bejonders 1m Yrient,
rel gel\dhicdhtlich in jeinen Wurzeln weit in DAas ul ertum zZurü
unDd grünDdet in Der Schußherridhaft, we \hon DIE Oritlich gewordenen
römilchen Kaijer über DIE 1r DIE Hüäretiker, Schismatiker unDd Heiden
ausübten. (Fs galt iım römilden Staatsrecht: Jus SAaCI’um est Jus p -
blicum ; eligion i]t Staats}ache. Daraus erwuchjen DIE (Lhriltenverfolgungen,
weil DIE Ohrijtlicdhe eligion OIE ausge)procdhene Begnerin Der römilden Staats
religion 0Der Der götflichen Berehrung DEr Res publica Romana Wa unDd DIe

e rilten \icH weigerten, Der ‘Derjonifkikation Diejer D  eit, Ddem Kater unDd
jeinem anbeten: eihrau 3ZU ireuen )Ils dann aber Öie Kailer
Oritlich geworbden unDd DIE qOhriltliche eligion ın Der OrMmM, wie )ie Der 107
DON Hom als Jtacdhtolger DCS Detrus ekannte, als Staatsreligion Yklärt
worden WAar, Da aben DIE Ohriltlicdhen Jmperatoren in AUnwendung DCS joeben
zitierten KRedhtis}iaßes Härelie, Schisma un Heidentum als Sftaatsverbrecden
mit Qweren Straten, Dgar mit £ötung vertolagt. Sie en 19 0Aas ‘Drotek-
LOTAL, eın telrach Nur zZUu ÖrUcReNDeES VDrotektora über OIiE ‘icH ausbreitende
1r Aaus

Jticht anDers Jaßten ihre Stellung in diejem Dunkte aut ihre en
ländilhen rben, DIE Könige Der 1Ns Kömerreic hineingedrungenen Yiölker:
haften, unDd bejonDders Der (frbe (T E  S0XNV, Der ilhe Kaijer jeit Rarl Br
(Br 1007088 Der Advocatus ecclesiae unDd in Diejer DdnoRkatie \te: auch Der
Söcdhuß Der ır äußere ıyeinDde derjelben, DEer Schuß Der
Katholiken in noch heidnilden Yändern *.

S0 1ldete au Der (Bedanke DES ‘Drofektorais Der abendländiighen Tijten-
heit DOT allem über DIE ım eiligen an. unfier Dem J9 Der Jitohamme  s
Daner\ rilten DIE gele unDd Dden tiefiten ern Der Kreuz3z3Üge
I Dem SA GAUSER  OYrient. Docdh DIE Kepräjentanten unDd £räger Der reu3  z «F

orirag gehalten ım „Afademt  en Wilionsverein ubingen“ wyebruar 1913
Haturlich Tfann \1ch NUuLL mehr Stizzierung DEeSs Themas handeln. Hıe tualitat
DEeS emas fann aber nicht wohl bezweifelt werDden DDX em beim gegenwärtigen amp'
DEr Turfet ihre xilten3.

VBal Daruber z VDöning, DES eu  en Kirdenrecdis (1878) A()118 Sägmüller: Das franz. Mijfionsprotektorat in der Levante und in China.  }  i:  3  N  Das franzöfilhe Miffionsprofektorat in der Sevante  und in China‘.  h\  BVon Prof. Dr.. I. B. Sägmüller in Tübingen.  I  as Protektorat über die. katholijdhen Ütifiionen oder das feitens einer  |  D  |  katholijden Macdht ausgeübte ShHubredht über die katholifdhHen Chriften  und deren religiöjen Injtitute in nidhtHrijtlidhen Ländern, bejonders im Orient,  ;  reidht gelHidhtlid in jeinen Wurzeln weit in das OHriltlide Altertum zurück  und gründet in der Schukßherrihaft, weldhe Ihon die AHriftlidy gewordenen  A  R  römijdhen Kaijer über die KRirdhe gegen die Häretiker, Schismatiker und Heiden  ausübten.  s galt im römijdhen Staatsrecht:  Jus sacrum est jus pu-  blicum; Religion ijt Staatsjadhe. Daraus erwuchjen die Chrijtenverfolgungen,  weil die HrijtlihHe Religion die ausgeJprodhene Begnerin der römijhen Staats-  religion oder der göttlidhen Berehrung der Res publica Romana war und die  L  f  Chrijten Jid) weigerten, der Perjonifikation diejer BGottheit, dem Kaijer und  jJeinem Bilde anbetend Weihraucdy zZzu ftreuen.  s dann aber die Kaijer  Hrijtlidy geworden und die HrijtlidHe Religion in der Form, wie fie der Bijdhof  von Rom als Nacdhfolger des hI. Petrus bekannte, als Staatsreligion erklärt  worden war, da hHaben die Hrijtlidhen Imperatoren in Anwendung des joeben  zitierten RechtsJages Härelie, Sdhisma und Heidentum als Staatsverbredhen  |  mit [dweren Strafen, Jogar mit Tötung verfolgt.  Sie übten Jo das Protek-  torat, ein vieljad nur zu drückendes Protektorat über die fidy ausbreitende  Rirde aus ?.  Nicht anders faßten ihre Stelung in diejem Punkte auf ihre abend-  Jändijhen Erben, die KRönige der ins Römerreid) hineingedrungenen Bölker-  Ihaften, und bejfonders der Erbe xarT EE£oyHr, der deutfdhe KRaijer jeit Rarl d. BGr.  Er war der Advocatus ecclesiae und in diejer Wdvokatie |teckte aud) Dder  Schuß der katholijdhHen Kirde gegen äußere Feinde derjelben, der Schuß der  Katholiken in nod) heidnifhHen Ländern *.  So bildete aud) der Bedanke des Protektorats der abendländijdhen Chrijten-  heit vor allem über die im Heiligen Lande unter dem Jocdh der Mohamme-  daner fHmadhtenden Chrijften die Seele und den tiefjten KRern der Kreuzzüge  naficb bem Drierft. Dody waren die Repräfentanten und TIräger der Kreuz-  D  ! Bortrag gehalten im „Akademijdhen Mijjionsverein Zübingen“ am 18. Februar 1913,  NatürlidH kann es JiH nur mehr um Sthizzierung des Ihemas Handeln.  Die Aktualität  des ThHemas Iann aber niht wohl bezweifelt werden vor allem beim gegenwärtigen Kampf  der Türkei um ihHre Exiftenz.  ? Bgl. darüber etwa E. Löning, GejdHidhHte des deutjdHen Kirdjenredhts I (1878) 20 ff.  3 . Haudk, KirhengejHihte Deutjdlands II* (1912) 116ff. 345. 351 ff  p5Haud, Kircdhe  eidhicht Deu:  an  S 11 * (1912) 11677 345 35117
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3UgS10ee weniger Öie Kailjer als DIE Däp! ‘Bei Silveiter I1 unDd (Breagor VIL
WAT Die Kreuzzugsidee zuer|t auTgetaucht unDd jeder irgendwie hervorragende D a ı aDapit bis 3Uum (EnDde Der Kreuz3z3ÜÄige, bis zZUumM yall DON on 291 ließ Die
Beireiung DCS eiligen Yandes unDd (Brabes Chrilti jeine größte Herzens}0orge b JEjein: an IE: a)Qalıs 11., ugen H- Aerander HI CILLS L (Bre
GOoTt V:, KRlemens 11L,, (Löleltin LE Innocen3 111., Honorius HE: (Bregor V /

a ı —

Innocenz 1  Y an 1 Klemens I (Breaor 1ROlaus an
derjelben mwie an I Der Datriarcdh DON Seru)alem gewejen, unDd
(Bregor A Der DIE Jtacdhricht DON jeinert Erwählung ZUM ‘Dap! als reu3  z  z

T E  W&yabhrer ım eiligen an erhalten aife, )\hon, ehe )ie DIE “S1iara CMLD>=
ngen, mit ‘Dalältina ım engifen Rontakt geltanDden. Yıe Däpit a  en auch
Dden NEeT’VUuS 9 DEer mehbhr als alles anDdere ZUM Kriegführen gehörf£, DAas
+ d  nStige (Beld Durch DIE Kreuzzugszehnten belidha

Yıber auch nach Dem uThören Der eigentlichen Kreuzzüge hat Rom, OIe
utter Der leidenden Chriltenheit, jein Auge nicht DO  z Yrient abgewanDdt,
in Dden ‘Däplten Klemens \ Klemens NIA- JInnocenz \A an Aurtrs
NnNeue a  en DIE ‘Däpite Den Kreuzzugsgedanken angetfa  / als DIE Surken
jeit Ddem (FnDde 0es 14 Jahrhunderts unDd ollends nach Dem ıyali DON Ron:
\tantinopel 1453 0ASs qOhriltliche “lbendland mit Der Barbarei bedrohfken :
ugen I Kalirt LE DOTLT allem aber ‘Dius 1 Dann ‘Daul H: Sirtus I
nno3Zen3 VUIL., Aerander VI Yienn Dem Syultan 15929 unDd 1683
nicht gelungen ilf, Den albmon aut Ddem urm Des Stephansdomes 3U
Ytien aufzupflanzen, )9 üt NAaSs neben Den Habsburgern ganz bejonders Den
‘Däplten 3ZUu verdanken Dap andererjeits Yuther unD DIEe yroteltantt qge
wordenen deutichen ıyürlten ür Diele Turdtbare (Berahr nicht 0AS re:
Berltändnis hatten, Ut unbeltreitba

In diejen Rämpfen Den J)lam a  en 1 auch OIe deutichen Könige
unDd Kaijer Deteiligt mwmIie KRonrad H- riedrı Barbaro)la, TIEDTI I1
Lat)ächlich \inDd aber DOCch DIE eyranzolen gewejen, we hier ÖIE HIBe EunDd Yalt Des ages eiragen a  en (Fs WaL Der tranz3511) Kıtter, welder Dem E  &  %:  s  {  -Yrient in DdDen KRreuzzügen jein (Bepräge gab enf)precdhend DEr ‘Daraleler}hHeinung,
DaB Ddamals außer Ddem italieni)hen DOT allem Der Tranz3ö1i auTtherrt Den Yiielt:
mar beherrichte, DIie n35ölilche unDd Spracde aulentihalden DOTDrANG, DiEe
Tranz5Jilce erricha Der njou in Unteritalien, Ungarn unDd Briedhenlan
jeltj)eßte, DIE Tranzölildhen Könige ın Lu0wWI10 Dem eiligen Dden YPUS

ee, Die WBapite unND DIE KreuzzUge, 1893 olt, Die abendlänDditch- * —  ® —  a Aa  E S  >O1  € LEUZ3ZUGSIDEE, 1911
Baltor, Der Väplte jeit Dem Ausqanag DEeS Wiittelalters. Aufl.

passım.
eneDt Odescalcht unDd UngarnsBal. Hraknoöi, nnNDCENZ e

Befreiung DDN Der TFürfenherrihatt Ylırs Dem Ungari)dhen überle DDN e  e 1902
Orijar, Yuther 2311 (1911) 607
Haud, RealenzyMNopädie prote)tantii)he Theoloate unD Ar X I® (1902)

100, Xern, Aie Anfänge DEes jranzöljijhen YNusdehnungspolitik bis AUM 1308
(1910) DY/,

*9 —‘ X Maa  E  —
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0S qOrijflidhen HerrIdhers unDd DCeSs Kreuzritters ZUL Darlitelung gebracht aben,
0 Qui als eine Deut|che, OiE heilige (Eli)abeth, DIE Yandgräfin DON £hüringen,
DAaSs ea Der Ohriltlidhen mittelalterlicdhen eirrau Ür Und auch in den
al  en Die jeit (FnDde 0S Jahrhunderts in (Europa DOTDrIN:
genden Surken aben \ich Die Tranz35Ji)|d-burgundildhen Rıitter 3u au)enden
verblutet, bei Jiikopolis 1396, lauter 99  esta De]l DEr Francos“.
„yranke” UL Der Ytame DeSs Ybendländers iIm türkilcdhen Örient geworTDden.

11
S09 ilt BG ver|tändlich, DaR ım OÖrient, nadhdem Kleinalien, Syrien, Dalä

fina unDd Haypten jeit (FnDde Des 13 JahrhunDderts elinitiv Dden Halb
monD verloren Die ortigen Chrilten immer noch ihre ugen aut
ıyrankreich gerichte hielten, in ihrer ifferen Yiot immer wmieDder Dden Iranz36
ildhen Dnig anrieren, Diejer elbit aber oldhes Vrotektora als
altüberkommene era LeLe.

Dıe Beburtsitunde DPS Tran35Jilden ‘Drotektorats in Der te im eigent  s  z
en innn UL Treilich DON unangenehmem wieli beleuchtet. Yitan wWeiß, we
olle ran3 DOnN ırrankreid, telTac ım BünDdnis mit Den eu  en VDroteltanten,
gegenüber Katler ar ge)pie hat Um DIE ihn unDd ıyrrankreich MWiIe gewaltige
Rlammern umfTalj)ende rielige Niacdht arlis über Deuticdhland unDd Spanien
3ZU brechen, WaAL Ddem ıyranzoljen jeDder Bundesgenolje recht, Dem „Rol tres-
Chretile  e 01n Bündnis mit Dem Suürken nicht U \hlecht * JIn diejen
Herträgen unD Kapitulationen mit Der en VDiorte, Durch we Tran3
DIE abendländiIche Chriltenheit, unDd Kaijer DIiE Sürken verriet, hat

anDder)eits, Wie jein ewijjen Au beidhwidtigen, Den Schuß
Der ım türkildhen Keich befindlichen rilten unDd eren Sicerheit 1003 ausbe-:
dungen Dıe \pnäterenIKönige tolgien in Diejer Schußübernahme,
le1der auch bismwmeilen in Den Bündniljen mit Dem albmon DAaSs
Haus absburg nad

D erträge unD Kapıtulationen wilden ırrankreic unD Der Diorte
wmurvden ge)dhlolen in Dden jahren 1539 1569, 1584, 1604, 1673;
1740, 1802, 1828, 18061, S69

°“Im ältelten erhaltenen YBerirag, Dem DOnNn 1535 Der DON 1528 UL
nıcht mehr vorhanden ezugli Der KRehigionsübung Denn DON
anderem a  en Wr hier nicht 3ZU reden ®:

39  uan quı touche religion, 1} pfe eXpressement promiIs, eonelu et
QECOTYTdeE UUuEe Jes Aıts marchands el lJeurs agents gervıteurs ei LOUS aufires sujets du
ro1 puilssent jamails Tre molJlestes nı juges Dar Jes cadı, sandjac-bey, soubachl, T4

nı autres B  que par !’Excelse-Porte seulment, et qu’”’ıls pulissent etre a1ltis n eNus

Sa  Jen-Valtor, DEeSs eufichen Yipifes eit Dem Ausgang DES YWiittel:
alters LL 18 (1897) 2817. ; I88! I6 (1902) 1077. 1627. 301 503 7. 6277. Ursu,
1,a polıtıque orjentale de Francoils (1515—1547), 1908

ber Den )on)figen Snhalt DES Wrofektorais vgl e11Da Aubes, Lie D  t
1658religleux Orijent. Parıs, ou
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DOUI Tures, s 1 WE le veunlent el le econfessent de bouche Sanls violence

qu’ı leu1 SO1[T lıecıte Observe] leu1 religion‘‘ * hm Bertrag DON 1604 3wildhen Sultan me | unDd Heinrich
wWIirDd Den Untertanen 06S Iranz35li)cdhen Königs unDd jeiner YierbünDdeten rreier

Der eiligen Ytie Jerujalem ewillig Die on Den e|tehen-
Dden Kircdhen Jjeru)alem Bethlehem uUunDd andermärts KOonnen Dayelbit Cuhig
Tleiben unDd Junktionieren *
\ U1 al)o Talt IU AUT DIie eDde DON Den Ir  \ nier

tanen „Untertanen DEes Kaijers DON ıyrrankreich unDd Der ı9 befreun  5  2
eien zyürlten 4 Den „lateint  en 1nD Witönchen we Untertanen ;

yrankreichs 4 Den „Tranz5ölijchen Uitöncdhen Dden „KRirchen Der ıyranzo)en
Yber anderwärts werder DOCch aud) qusDdrücklich Diejen uß einbezogen
alle ‘Bekenner DEr Ratholi)den eligion welcher Y{iation 1 NUuTr angehören

S09 el Tranz3öli)hen Yortlaut 0S TiLRels 3 Der rühere
Abmadhungen wiederholenden De)onDders eingehenden Kanitulation DO  =
I8 YJltar 1740 abge)dloljen wilden Ddem Syultan ohamme unDd 1D
WIqg „Die DON ıyrankreicd abhängigen BilHSTe UunDd OIE 9n we.
DIE Tränkilde eligion bekennen DO1 welcdher Ytation * unDd Yirft auch jeien
en wofern 10 1005 innerhalb Der Brenzen ihres StanDdes halten nicht QE=
tört werden Der AYusübung ihrer ıyunktionen Den Yien unjeres Reidhes

”“ 3)te )hon ange \1cH befinden
de es Recueil des raıtes de Ia or OfffrOomMaAane les Puissances

etrangeres (1864)
Yirt „NOUS ecOoMMaAaNndons UusJ  J UU les sujefs du dıt Cur de France

et euxX des PrF1NCce€ES, SPSs AM1S, qallıes el eOoNTederes pulssent SOUSs VEeu eT DI"
eectıon lıbrement VIisS1ıfer les Saınis 11eux de Jerusalem, - 1} leur S0117 faıt 024!

donne empechement.“ Yirt „De plus I’honneut: amıf]ıe d’ıcelul
permettons UQue le rei121eu xXx Q U1l Ademeurent 3 Jerusalem, Bethleem

TOUuvenet aufres lienx nNnOLre obelissance, DOUI Ser1VI1 Jas eglıses (JU 1! 5
d’ancıennete batıes, puılssen VecCc SsSurefe SC]0OUTNEI €e1 61111 AaNs AUCUI

rouble el destourbier, el sojlent ıen U: Dro  ; Q1d0es ef Ia
eonsıderation usdıte. es 143

Die WiiNionen ®E 05) 2871.
wafktija auch DIE eingebornen orientalijdhen DAS VKro el

bezogen (Aubes, Le proteciorat religleux Orjent 24 Se.)
‚, LeS dependants de la France O Ie aufires religieux UUl professent

la relıgıon irancque, de quelque nafiıcon CSDECE uu ıls SO1eNI lorsqu 11s 1 LLIEN-
TON ans les Dornes de 1eur efat SeronNT trouhles ans l’exercıice de
leun fonetlions ans les endroiits de EeMPIFE ils SONT depuls longtemps

Beigerfligt eien als aud) hierher gehDrig
Yırt.  C „L’on n’ınquıletiera les Francals Q U1l ONnT viendront DOUI]

Visıfer Jerusalem, de InNeme qQuUe les relig1eux QUu1! SON{T ans ’eglıse du aın
Sepulere, dıte Camamat.*“

h  A u  |  |
Ylrt 33 „Les religıeux iIrance QU1, 3111Vanf V’ancıenne eEOULUME SON{T etahlıs

dedans el dehors de Ia V1 dAe Jerusalem ans L’eglıse du aın epulere appelee
Camamat SeEeronNTL inquı1etes DOUL les 11e11X de Visıfafiion qu/’ıils abıten p1.

(qJuUul SOont entire leurs NS, esquel resteront. PENCOTE QNIre leunrs [ 3110 pal
(*1 devant, sA4ns qu’ıls pulssen ve inquletes eet egard 1O plus QUE Dar des

Ka D fa  A
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Yus aledem ergibt \ich, DaB ırrankreicd jeit Jahrhunderten au Tun
DON völkerrechtlichen Berträgen mit Der “Surkei Der berutfene aller

rilten im Yrient ıf Dieles hat ıyrankreicdh auch
akti]d) geli

Yber Oie Drorte hat DAaSs VDrotektora über alle Katholiken in DEr ganzenST K “Sürkei auch Dem uUunfer Den yeldherrn rin3 ugen DON Savoyen und LudwiIg
DON en (Fnde 0es unD Antang Des 18 Jahrhunderts ber DIie Sürken
OIiE glänzendlten 1ege erfechtfenDden Ölterreich eingeräumt aut Yrtikel 13 DCeSs
ıyrieDdens DON arlowi 1699, Der in Dden weiteren erriedens)Hlü)jen DONn

‘Dal]arowig 718 Art L, Belgrad 1739 Art und Siltowa 1791
Art 12} 1m wejentlichen wiederholt WUurDe. erjelde lautet

„Quant Au pretres ei eculte de ja relıigı1on chretienne selon je ıte de
V’eglise catholique romaın le Serenissime et. Tres-puilssant FKmpereur des OoOmans
eonfiırme les droits el privıleges accordes ans leurs etats Dar Jles precedents glo-
r1eun X CIM DETEUTS OLLOMANSs Y de Sorte UuUeE les 1ftes pretres pourront reparer et
racecomoder leurs eglises el faıre les fonetions ordınalres de leur mını]ıstere tellesWE
qu’ıls le faısajent aD antıquo. Se ra permis .  . de econtrevenır uxXi } capitulations sSacrees el au J01s divines molestant (ES pretres de quelque Ordre

eondition qu'’’ıls soı1ent Dar des demandes ’argent OWU autrement, el les dıts
pretres jouiront de 1a bienveillance imperı1ale a4ccoutumee. De plus 11 permi1s

’ambassadeur du e  -  A  TYTENISSIME  SE el Tres-puilssant Empereur des Omaılns pres de
la ublıime-Porte d’exposer SPSs eOMMISSIONS et de rier devant le trone imperl1al

pretentions d’imposit]ons; E1 Sils jeur survenaıt quelque proces qul put tre
decıde Jes l1euxX, 11 renvoye Ma Sublime-Porte.“

Yirt. 34 Dedct 1 alt muıg Yirt
Yirt. 355 Les eEUuxX Ordres relig1euxX irancals qul SONT Galata, Savolr les

‚Tesu1tes 1 les Capuc1ns, ayant euxX eg]lıses qu’ıls Ont eNITE leurs maıns a anti1quo,
resieront eNCOre leurs Ma1ns, el ils anron la pOossess1oN el 1a joulssance.
ID COMIMTMMNME I’une de (C(OSs eglises ete brulee, elle SsSera ebatıe Vec permission de

a un
la justice, elle restera DAr e1-devant entfre les maılns des Capucins
qu/’ıls pulssent tre inquıetes eeli egard (In n’ınquilietera Das NO plus les g1lıses
UUE Ig natıon irancalse A  a Smyrne, alde, lexandrie, et ans les aufres
echelles, el 1’on n’exigera 7e11X argent S(OUS retexte.“

Yrt. „On n’ınquietera Das Jes Francals, quan ans les hbornes de leur
etaft ıls lıront V’evangıle ans Jeur höpıtal de (jalata

eı Testa, Reecueil des raıtes 189 . al aucdh Die Tatholi)  en Wiijionen
SE -  e 26 17. Dak \1c DAaSs Ürotekifor ILDB DEr vielfadhen Beidhränfuna DEeSs Yortlautes
AauT DIE HYranzojen \0 jehlen ım angeführien Yirt. 50 DIE DrIie „de quelque nation“*
im u  1  en DE DOCcHH aut alle Katholifen ausDdehnte: oyau, Le protec-

de Ia Krance 5111° les chretjiens de l’empiıre OtLoman, in La France chretienne
ans ’histoire (1896) 37:4  D (Un prelato romano), protettorato eattolico de la
Franecıa ne (O)rjente f>  e nell’estremo ()rmente Cıvılta cattolica, N1NO 09, 1904, 262)
(6171 Auszuag rıhien Im r  10 1ur Kirdhenrecdht (1905) 165

Helege bei oyau 58317. Der eflatanfelte nNeueETre zyall ilt DAS ewa  efe
Ciniqhreiten ranireichs nach Den ri)}fenmeßgeleien 1n DHamastius 1860. InDders ber
achlich jeDdentalls unrtichtig : S0 ıe Dmi)de unDd griedhijcdhe 1T in yrien 1D
Balähtina (1911)Ln u s {a

f
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Ses demandes touchant la religı10n e les Heux qu]ı exıstent an la saınte vı de
Jerusalem ei qQue les chretiens visitent‘“ *.

Ja nach Yirtikel 18 Der Kapitulation DON 1675 erhielt auc England
bei jeinem Autrdhmwung Im Goe unDd Handelswejen 0Aas Drotektora über DIE
Chrilten in Der Türkei gleidhwie ıyrankreic. 1Ind uBlanDd, Das nad) dem
leider auUus mehrTachen (Bründen eingetretenen rl1ahmen 0eSs erwähnten \1eg:
reichen Ölterre  en VBorltokes Sldolten mn Ölterreichs olle unDd in ‘?
erTolgreidhen Ytitbewerb au7 DEr Balkanhalbin)el rTat unDd bis ZUL StunDde
in NUuL 3ZU deutlicher eiJe T beligt nad Yrtikel DESs zyrrieDdens DON
1774 asjelbe üDer DIE \t eligion und DIie Oriltlidhen Kircdhen
in Der Türkei

(Ban3 bejonders beacdhtenswe aber ijt Yrtikel 62 Des ‘Berliner KRon
greijes nach dem eu)1)  rtRi) rieg 1878 arın wWiIrd )tipuliert allge
meine Kultusfreiheit, ungehinderte (Einrichtung Der hierardhildhe Yrganijation
Der ver]dhiedenen RKReligionsgemein)dhatten, unbehinderter Verkehr derjelben
mit Dden geiltlidhen ern Dıie ‘Yrielter, ‘Dilger unDd on a  en aut ihrer
e1Jje DIeE nämlichen e  e Oorteile unDd Drivileagien. Das Kecht Des
ziellen Schußes mMIra zuerkannt den diplomatilden AYaenten unDd Konluln Der
Mäcte in DEr Sürkei Hin)iatlich Her genannften ‘Derlonen unD ihrer religiö)en
(kinridHhtungen owohl ZUL ege Der Wohltätigkeit als aud) Dden eiligen
Trien unDd andermwärts. Die wohlerworbenen e ıyrankreicdhs aber mwmerDden
ausdrucklich rejerviert, unDd )oll Ddem Status QUO kRein (Eintrag geldhehen *.

eldes Uf Dann aber nod) Der ınmn unDd Ylsiert Diejer „wohlerworbenen
Rechte“ ırrankreichs im türkijcdhen Ke1c, BG 11 \don vorher mit anDderen
Niädten ın DASs ‘Urotektora über DIie rilten aje zU teilen atfe, unDd
wWenn ollends nac irtikel 62 jede Der Au Berlin HaziılzierenNDden
Bertretungs- unD yür DIE UDr angehörigen Beiltlichen, Dilger unDd Ö
religiöjen Injtitute in Der europältlhHen unDd alatijcdhen Surkei Durch ihre 1iplo
maft  en Wertreter üben ar Yltas wmwill Da noC bedeuten, DAaR rank  z 3  ©
reichs wohlerworbene e unDd Der Status uJUO Den eiligen

y}esta, Reecueıil des traıtes E (1898) 065 Yal. eb  S 46 163 aucd
Die en Wiillionen E A 26

‘“ chopoff, Les reformes de la proteetion des chretjiens Turquie
7 E + (1904) S S a a a a Ö

3 „La ıberte el la pratique Extarjeure de fOUS Jes eultes ONL assurees LOUS .
pf auCunNne enirave DO etre apportee soi1t V’organisation hierarchıique des V E  WE ED
dıfferentes ecCOomMMUNIONS so1T leurs VE leur eis spirıtuels. Les eccle- d P  D BAn ]
siast1ques, les pelerins es mo1lnes de fOutes Jes natlons, voyagean ans Ia Tur-
quie ”’Europe la Turquie d’Asıe, jouıront de: memes dro1 avantages Dpr1-
vıleges. Le TO1 de protection ofhejelle 3! TECONNU A agents diıplomatıques
eonNsulaıres des Pulssanees Turquie tantl ’egard des DETSONN! sSusmentionnes
QUeE de leur etahlıssements relıg1euxX de h]ıenfalsances d’autres ans 1es en x
saınts el aılleurs. Les dro1fts aCcquils Ia Krance SONTL expressement rEeserves el 11
esl, ıen entendu qu’aucune naiftfeın sauraiıt tre portee ans Jes |
heux saınts. pf, NOouveau recuenl] general des Traıtes. Deuxieme Sar1e
111 (1878/79) 4641
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gewahrt letben e (FS hat tat)ächlich eitdem nicht qweren YHusein-
anderjeßungen arüber in Tran35ö  iı]Hen mwie deutidhen Heitungen unDd 1ıplo  2
matilden gegenjeitigen ‘Reibereien unDd (Erklärungen eTe (FS Rannn aber
Rein weirtel beltehen, DaR nach Ddem ‘Berliner ıyrieden in er “Sürkei ent
Itandene eligiö)e DeukidHe Jn)titute, DIE OTMITLIO Mariae in Jjeru)alem,

0AS DO  z Kaner Wilbelm I1 bei jeiner Dalältinatahrt 898 ermworbene
A unDd Dem Dalältinaverein Der deufldhen Katholiken überwie)ene Brund|tick, NUuL

unter eu  em tehen, eben)o 19010 auch Öie er])onen eu  er Beiltlidhen
unDd on  € ÖIE o{ma in nı  euf|dhen Sltern 0Der Jntituten \ich befinden,
weil Reine moDderne politil\che Niacht DAaraur verzichten Rann, ihre Angehsrigen
im usianDde 3U \hüßen Das gleiche gilt yür DIE anDderen Jiationen, OIE Den

x  X ‘Berliner ıyrieden mitunterzeichnet en ıyrankreicd aber hat nach diejem
ıyrieden 0Aas KRecht, über jeine Staatsangehörigen unDd efwaige Tran35Jil|
Intitute hinaus ale Oie Dielen en eiligen Yrte unDd größeren religiö)en
Intitute 3ZU \düßen, Deren VDrotektora ihm bIis zUmM ‘Berliner ıyrieden Takti]d
unD echtlich 3ulfanD. So9 hat 1n türkilcdhes ua  en DO  z Juli
18992 ausge)procdhen, 10 a  en Der eut|che, italient  e und auch DEer
\che Kon]ul in einem Yitovember 01 in DEr Heiliggrabkircheba  A \tattgerundenen Streit unDd Berwundungstfal gehalten, in Dem jeder diejer
Kon)uln im Jnterelje jeiner katholildhen Yandsleute beim türkılden Bericht
Dden Siratantrag DIE riedi|qh-katholijdhen Delinquenten \tellte und 3wWwarTr
mit vollem (ErTolg S09 hat auch DIE Dropaganda in Rom unfier Dem
13 Yionember 1894 DIe (Erridhtung einer Drovinz eu  er Borromäerinnen
TÜr Agypten UunDd alältina genehmigt, ohne 21 Der yranz35ölil|cdhen ‘VDrotek-
toratsan)prüche Au gedenken

Dem tehen aber nocd nNmMeuere comt  e YNukerungen enfgegen DEeS Jnhalts,
DaR Öie Wtilionare ohne UnterIchieD Der Yiationalität in Der S urkei lıch zuer|f,
ja aus|cdließ  1c Dden ranz3öli)dhen Konlul 3ZUu wenDden hätten, eine Auft:
allung, OIiE natlrlı Tranz3ölicherjeits immerTort unDd Tadı Derireien wWird

Dap Hom Trüher 0AaS 3öli1che Drotektora anerkannfe, i wohl DEeT:

'tänDdlic. Denn ıyrankreicdh a zuer|f in völkerrechtlidhen Berträgen mit
Der Surkeir Dden Schuß JEr Orfigen Chritfen übernommen. Die ıyrranzojen
a  en auch bald DIe rührenDde oHe in Dden katholilcdhen NtiNionen DES Olfens

unDd pielen )ie bekanntlich bis eufe überhaupt “Yus oldher Sa
lage heraus mipbilligte DIE ‘Dropaganda auft ag 0eSs Tranz35lijdhen Bot:

1  E E TE in KRom ım 1 (44, DaR UtiNionare ım eiligen an \ich
Ka gyıese ' , L,es M1SS1ONS catholiques France el Allemagne (1900) ÄAS 55.

» rar DDO Wiüulinen, ıe lateinijche r im türkijdhen er (1903) 4211
Dr Dıe Omijche unDd griecdhijcdhe ir ın ©yrien 1nD Balältina 177 Gine Auf:
3ählung DEr eiligen rte unDd religißjen Sn)iiiutfe bei Yiulınen 507. unDd or 2517.

al e1LWDa Pısanl, La France el jes InN1SS1ONSs catholiques ()115 )ancıenME AA aa Bl Aa MOS  V IO regime, 111° La France chretienne ans L’histoire 307 55 y Sertillanges,
Mouvement du monde de 1800J/’expansıon de eglise catholique q]lecle.

1900 (1900) sSs.W Da Da k
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} A  N 2den engli)cden Konlul ewanDdt hatten. Ylls im 844 Uti)ionare )1ch

weigerten, Den —  Ü Schuß anzururtfen, Da eTRIATIE ie)elbe Kongre-
gation, DaB \1cH Die Utijionare nach Dem Jranz35öli)cdhen Kon)ul 3ZU richten hätten,
DEer OIE edle Drärogative habe, DIiEe katholi)dhe eligion ım Yrient 3ZU DEeTr:

teidigen. Und auch am Yliai 888 alıo 10 nach Dem “Ber:
liner ıyrieden erließ DIE Dropaganda aut Betreiben Der Jranzöli)hen
KRegierung, näherbhin Des gewanDdten IT  1) Bejandten etreDDTE De ‘BRe /
hHaine peziell gegenüber italieni)dhen Beltrebungen oin Dekret DEes Jnhalts,
Daß DIEe NtijNionare, )oweit nicht Ölterreichi)dhes Yrotektora beltehe \1cH e
ZUeT den 'ran  Bn Kon]ul ZUu wenDden häften. (Es el nämlich:

„Norunt (Delegatı, Vıecarıl Apostolıei caeteriıque In 10C1is Missionum Ordinarı1l)
protectionem allıcae natıonıs Der reg1ones Orijentis z saeculis SSEe invectam el
eonventionıhus et1am inter imperla inıt1ıs SSE firmatam. (uapropter hOC 1n 1’e nı

innovandum; protect1i0 hu]jusmodi, ubieumque viget, servanda relig10se esft
u de mMonendı mM1ss10Nnarıl, G1 quando au x 1ilıo indigeant, ad Consules
aliosque allıcae natıonis admınıstros recurrant. In 11S efjam 10C1Is M1issiıonum, “ e  Kr TU
ın qui1bus Austriacae nationis! protect10 invaluıt, parıter absque immutatione teneatur.**

asjelbe Delagt 1in rie e0S 111 Den ardina Yangenieur DON

‘Reims, in weldhem el
„ La Krance Orijent N  e> m1ssıon part qQue la Provıdence I1 confijee;

no mi1issıon qu]ı ate eOoNsacree 1O  — seulement Dar UÜuN'  D pratique seculaıre, mals
Quss1ı Dar des raıtes internatiıonauX, Q1nNsı UQUE ’a VT’ECOMNNILU 10OS ]Jours Ootire
Congregation de Propagande Dar deeclaratıon du D Maı 18588 Le 1ın lege

euft ıen toucher glorieux patrımoine UJUE la Krance LECU de SPes l1
ancetres ei qu’elle entend Salls nu Ooutfe meriter de ONSerVer INONiIrTraAanT e ean
tOUjJours Q U’hauteur de tache.** DE Aa

Jtach alledem ilt nicht 3weitTelhaftt, DaR Der Apoltolilche u 0Aas
VProtektora ıyrankreichs in Der Yenante In jeinem ganzen überkommenen,
10 qgut mwWIie aus  ießlichen Umftang gewahrt willen mıl ganz im inn Der

— C Eeyranzo)jen, we  © wWie yalt ägliche Jiacdhrichten beweilen, eifer)üchtig Daran
relthalten, audc eufe nodch, 10oß DEr eingefireienen Irennung DON Ir UunDd
aaf, nac dem bekannten DOYIie DON (Bambetta L/’anticlericalisme est
pas article d’exportation Der e ‘Beweis 1eg Darın, DaR auch

Yiäheres über Den Y)prUNG unD Umtanag Des Ölterreichi) He VrDfeltorais DbDer
DIE atholifen in anien unDd Wiazedonien \owie uüber DIE untierten $topten 117 YHaypten

ein Brotektorat, DAS SA Feil en (GCrbe ijt us em rtuheren IT DD eneDdiag
bei ülinen, Die lateint  € Ir 1m turkichen Keich 3917 45

DHiejer Yuffallung vermDdgen IDIr nicht Deizufreten. Dıe angeführten Entjdheidungen
gehen ein volles Ysierteljahrhundert Zurud, In e1iNne DDIT Der gegenwärtigen Kontella:
tion vDöllig DEr  ieDdene Seit, u1nD eit Den inzwijden eingefreftenen raDdiklalen Yeränderungen
Ut eitens DEes uHIies nı geldhehen, N DAS 3011 He Vrotekitora ormell

'l  |  V|
beltätigen, eher mandes, DAas DAS Gegenteil DEerMNMLLIEN [1apRt nm eD. ]

oyau, La Hrance chretienne 5387 SS Leiehbvre de Behaıne, Leon 111
et le prince de Bismark (1898) \ Die Einleitung U1 DON DYalU.) Kannen-
gleser, Les M1isSsS10NSs catholiques 5 11 protettorato eattolicao Kranecı]ıa
nell’ Oriente (Civilta ecattolica (1904) 1V 64 [1.) (Dajelb)t inDdet 10 au Der e117:
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jeßt noch Jahr TÜr Jabr 800000 ıyranken in Das Jranz35lilche Budget emn:
geleßt werDden TÜr Die Tranz35ö)1)hen Schulen ım (rient unD amı auch TÜr Oie
Wtilions)qhulen, OIE über 100000 VYevantiner unterrichten on welch NOLMeTPE DE politi)cher Bedeutiung Das yür ıyrankreich , Uf klar ıyrranzo)en DON DEr OTIe DesH Irüheren (Bouverneurs DONn ndochHina unNDd ehemaligen Jtarineminijters ane
jan, welcdher meinf, Man brauche ROine Nilionare bei jremden Hüölkern, jondernAYLYRHES  DD Ungenieure, Kaufleute, Jndujirielle unDd elloren, unD 0ASs VDroiektora überSTB

% DIE Utilionen habe ıyrankreich WWEHEN Der Drojelytenmacdherei mebr ge  abe als
genüßt \olche Rurzlichtige yranzojen Dürtien jelten jein * Dgar DIe
Kevolutionäre, e1in Danton unDd Kobespierre, wußten Dereimlii den YWert Des
Vrotektorats 3ZU erkennen ©.

“indem übrigens DaSs angetührte ‘Dropagandadekret DO  = Ya 888DA S  RZE aud) ausdrücklich e3Ug nimmt au} Die „CoOnventiones inter imperla
initae“ als eine Brundlage Des Tranzöli) Hen ‘Drotektorats, hat Den3 ‘Berliner ıyrieden unDd jeinen Artikel 62 nicht ausgeldloljen, Ondern Itill
\dhweigenD akzepfiert UunDd wün|dcdt \ ließlich ıyrankreichs ‘Drotektora jedentTalls inE Reinem am ım ABider)pruch \fehenden Um  {ang, mwIe audc) )\hon oben emerktZ E werden Konnte, Daß DIieE Dronpaganda 13 ){ovember 1894 DIE (Errichtung5 AA einer Yrovinz Deutficher ‘Borromäegrinnen FÜr AÄgypten unDd ‘Dalältina genehmigtd/  Ü  126 Sägmüller: Das franz. Mijfionsprotektorat in der Levante und in China.  jeßt nod) Yahr für Jahr.ca. 800000 Franken in das franzölijdhe Budget ein-  1_L4  gejeßt werden für die franzölijhen Schulen im Orient und damit auch für die  Millionsfhulen, die über 100000 Levantiner unterrichten *. Bon weld enormer  }  politiider Bedeutung das für Frankreich ijt, ijt klar. Franzojen von der Sorte des  g  früheren Bouverneurs von IndochHina und ehemaligen Marineminijters Lane]-  jan, weldjer meint, man brauche Reine Mijjionare bei fremden Bölkern, Jondern  |  Ingenieure, Raufleute, Indufjtrielle und Profejjoren, und das Protektorat über  !  i  '  die Mijjionen habe Frankreidh wegen der Projelytenmaderei mehr gejdhadet als  genüßt — [Jjoldje Rurzjidhtige Jranzojen dürften jJelten Jein ®  Sogar Ddie  Revolutionäre, ein Danton und Robespierre, wußten dereinjt den Wert des  Protektorats zu erkennen *.  Indem übrigens das angeführte Propagandadekret vom 22. Mai 1888  |  8  %  aud) ausdrücklid) Bezug nimmt auf Ddie „conventiones inter imperia  3  initae“ als eine Brundlage des franzölijhen Protektorats,  hat es den  )  Berliner Frieden und fjeinen Artikel 62 nicdht ausgejchlojjen, Jondern [till-  8  JOweigend akzeptiert und wünfdht |Hkießlidh Frankreidhs Protektorat jedenfals in  /  keinem damit im WiderJprucd [tehenden Umfang, wie aud) Jhon oben bemerkt  |  werden konnte, daß die Propaganda am 13. November 1894 die Errichtung  ;  einer Provinz deut]der Borromäerinnen für Ägypten und Paläjtina genehmigt  %  ;  hHabe, ohne dabei des franzöjijden Protektorats zu gedenken.  1  Das jo durd) den Berliner Frieden eingejHränkte Protektorat Frank-  reihs über die Chrijten im türkijdhen Reich ijt gegenwärtig aber aus gewiffjen  BGründen geradezu gefährdet.  Einmal legt die 1906 eingetretene rüc]ichtsloje und äußerft ungerecht  vollzogene Trennung von Kirdhe und Staat in Frankreidh und die damit im  notwendigen Zujammenhang [tehende Hemmung und Schädigung Dder bisher  von Frankreid) aus unternommenen und unterjtüßgten Mijjionen im Orient  %  ?y)ieyü'»r»qggfiiebr gabe‚ ob der Heilige Stuhl das Protektorat über die katho-  IOÖlägige Wortlaut des Defrets der Propaganda und des Schreibens Leos XIII.) Aubes,  Le protectorat religieux en Orient 35ss.  YAubes und Goyau geben aud) Aufjchlüffe  8  über die Entjtehungsgejdhichte des $ 62 des Berliner Friedens.  * L£org, Die römijdhe und griedhijde Kirdhe in Syrien und Paläjtina 41.  ? „Pour ces grandes ceuvres ce ne sont pas des missionnaires qu’il faut, mais  des ingenieurs, des commercants, des industriels et des professeurs.  En resume,  puisque les missions catholiques nous ont rapporte dans tous les temps plus de  tracas que de protfits ä cause de leur proselytisme religieux, notre interet est de  denoncer le protectorat que nous avons eu le tort d’assumer.  Ensuite nous repor-  terons sur les ceuvres laiques les subventions accordees jusqu’ä ce jour ä celles  des missionnaires et nous encouragerons par tous les moyens en notre pouvoir les  entreprises commerciales et industrielles de nos compatriotes avec la convietion  seront  d’autant  '  que  les Francais  plus  respeectes qu'il  respecteront eux-memes  =“l  d’avantage la religion, les moeurs et les institutions des peuples parmi lesquels  |  Les missions  E  il chercheront ä repandre la ciyilisation et le genie de la France.‘  et leur proteectorat (1907) 229s.  Ühnlid Paris-Barsanti, Missionnaires d’Asie,  @uvres nefastes des congregations, le protectorat des chretiens (Paris 1905).  > Aubö6s, Le protectorat religieux en Orient 27 ss.  E  \  SE habe, ohne e Des C 3  —  ijhen VDrotektorats zu gedenken.

Das )0 DUTCC Den ‘”Berliner ıyrieden einge)dhränkte Urotektora ıyrank:
veichs über Öie rijten ım tUrkıldhen KReich UL gegenwärtig aber aus gewiljen
(Bründen geradezu geTährtDdet.

(Einmal legt DIE 906 eingefrefene rücklichtisloje unDd ußer}t ungere
vollzogene £rennung DON Kirche UunND aa In ırrankreicd unDd Die amt ım
notwenDdigen HZujammenhang \tehenDde HeEMMUNG unDd DhAdigung Der bisher
DON ıyrankreich ((IUS unternommenen unD unter)tüßten Utijlionen ım Yrient

die Yrage jehr  RO ON nahe, ob Der Heilige Das ‘Drotektorat über Die atho-
Äägige DL DeSs eireis Der VBropaganda uUnD DES Schreibens VeDs ubes,
Le D religieuxX Orient 3D Yubes unD 99a geben auch Aurchlüjfte
über DIie (nti|tehungsgeldhichte DEeS %2 DES Herliner TIEDENS.

Vorqh, ıe rm 1)cHhe unD griechi e Xirche in O©yrien unD Baläjtina 41
P „Pour CCS grandes (PUVIeS Sont DAas des missıionnalres qu’i faut, mMAals

des ingenleurs, des oOmMmMercäanis, des industri.els el de: professeurs. En resume,
pulsque 1es M1sSS10ONSs cathol1ques 1N1OUS ONTL rapporte ans LONU! les teINDS plus de
LraCcas UuUE de profits de lenr proselytisme relig]euX, NOLre nteret  Avı3 est de
denoncer D: UU OUuSs le LOTT. d’assumer. Ensuilte L1OUS PeDOF-
ferons <{ 1 les (PUVI'ES la1ıques 1es aubventions aCCordees ]Jusqu’äa jour eelles
des M1ISSIONNALLFECS OUSs CHCOUrFAaSCIONS Dar LOUS les MOYVENS nOLre DOUVOILF les
entreprises ecCOomMMercı.ıales el industirı.elles de 11OSs compatriotes VecCcC la eonvıecetion

seron{t[ autantE V UU ies Francaiıs pius respeetes qu’1 respectieront eux-memes
d’avantage ja relı1g10n, 1es8 e jes inst1tutlOons des peuples parmı lesquels' Les IN1SS10DNSCL 11 chercheront repandadre Ia ecivyvilısatıon el je genle de la rrance.**
el jeur (1907) 20Y Mhnlich Parıs-Barsantı, Miss]ionnaires d’Asie,
(PbUVIES nefastes des congregations, le proileclorat des chretiens (Parıs

Aubes, Le relıgıeuxX rient 88e A D_ iln  B il
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T iIm Yrient, Das unter olchen Um|)tänden prekärt, ja unnaftürlich
werden kann, nicht ıyrankreich abnehmen unD einer anDderen katholi  en
Niacht, eiwa OÖlterreich, überiragen ’Kis jeßt reilich Hält Rom ent:
chieden diejem riDileg ıyrankreichs eit Ylus wohl begreitflicdhen (BrünDden. Y

Denn einmal pricht Der NDerlaut a7TUr uUunDd DeTr Daraurt
beruhende an Der Kirche ım türkildhen OYrient, rerner OIe
{r0B DeSs Aur hwungs Der proteltanti) Hen ange  —_  en unD germani  en A TE  MCn T ONti)ionen au eufe noch en  jedene Dräponderanz Der Tranz5)li)hen UJtilion
Oajelbit man Denke NUurL DIie Dn Den e)uiten unfterhalfene Univerlitä
‘Beirut endlich auch DIE 19 gegebene MNisglidhkeit, mit Der Tranzöli)hen
Kegierung Dadurch in Wenn auch NUuTL indirektem Kontakt ZUu bleiben, CD
tuell )ie ZUur Wiederheritellung Der Herbindung DONn Ar unDd aa zu
bewegen

Sodann ilt dDurch 0ASs EeNgGE Bündnıs ıyrankreichs mit Dem QHisma
ti)|dhen KRußland, DAas notori Dden größten unDd gewalttätigiten (Ein]luß au}
DIie Zurkei unDd peziell aur Dalältina ausuübt a  ın gekommen, Daß DIie jran:
3011  en Diplomaten politiiche Rück)ichten auT den Yllitierten Der Bertkeidigung
Der 1} Jntereljen ım Yrient weit vorziehen, 10 DAaR DIe
Chrilten aje ıyrrankreichs Schuß telTach eher als Yalt Ddenn als Wohltat
empfinden

(Endlich )ucht DEr Sultan 100 ıon jeit längerer Heit DON DdDem läjtigen
Drotektora yrankreicdhs über DIie Ratholildhen rilten ım türkijchen el
Durch (Einrichtung einer diplomati)dhen Bertretung beim eiligen 3zu
bejreien, Was Dann wohl DIe Errichtung einer päpitlicdhen Yiuntiatur in KRon-
\tantinope ZUTt olge yreilich wu ıyrrankreich Deides DIS jeßt mit
(ErTolg 3ZU verhindern

Docdh verlallen WLr 1eje rt DON Vrotektora ıyrankreichs und er
reichs) UDer Die Atijionen in Der Yevante, Das 1177 yeuer Der
reindlicdhen finien DON in be]onDderer Beleucdhtung unDd Dei
Dem DAaDdurch inaugurierten Bordringen Der )\d)ismati)dj-griecdhijdhen ır  [ DEr
bitter|ten yeindin Der römi|cd)-katholilqen Kirche, iın noC gelteigerfer Bes
Ddeuftung er  eini, uns einer anDderen irı DON —  em Drotektora
zuz3uwenDden

Yorgh, ie cömi|che unDd griechilche Ar in Syrien ND Balältına 59 61
ber en YAufcdhwung Der protejtaniıjcdhen Weinion ım Silam JC Harimann, HYıe —> — —3  M

Dberung DEr Silamwelt. (rine jranz3ölijche Beleuch  Ng DEr angel]a  ılden unDd Qgermanı-
i\cen Witijionen (Snternationale Wionatsichrift ViI (1912] 1259 17.) (ın HKejerat uDer eine
ein|d)lägige Yrbeit DDI hatelıer, La cConNquete du monde musulman, ım 4
Yiovemberheit Der Kevue du monde musulman, LÖITIS DDIil aud) aulgenommen iın
jeine Schrift Silam, Wiinlion, Wolitit 11912] 101 {1.)

Dıe tatholijchen Aiınionen SN i7N Aubes, Le religieux
Orient 54 Vorch 107. 9717

Yorch 15
Miülinen, Yıe lateinijche Ar IM Lurkfijchen eich 56 {T. zujammentaljenD ;

Die tatholijchen Wiiljionen D'T E JM
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(EsS elteht nümlid) auch ein VDrotektora ıyrankreichs über Die Nitillionen

ına
Yiicht ierher gehört DAS irühere Vrotfeitora DDer richtiger VBaironat Sp

unD Bortugals ber DIE Wiilionen ıIn ihren p OGerne ergreife hier aber
DIE elegenhet einem Yisprt DIO 0OMO. Sn DEr EröNfnungsverjJammlung DES YItfa:
Ddemijdhen WiiNiONnNSVveEreinNS DDM ezember 1911 habe ich auf Rıtten DEesS Yorlikgenden
„einige YKorte" gelprochen uüber DIE GrunDe, (US welcden in Der ekigen eit DEr

YWiademiter 1 ur DIeE Wiionen interejlieren ieje DaaATt DrTie \inD annn
auch in DEr rolchüre ; „(in Beitrag ZUL afademijden Wiinionsbewequng“ mitgedrudt
worDden. ber jie HUuN bemerti ein TiMier Bornemann) ın Der proteltanti)dhen
„Iheologijchen Yiteraturzeitung“, ir 21 1913, 61, DAB DEr VBorirag Tragmentari)| jei
unD tfeine bejonDdere Sa  ennfinis verrate. Aum Beweis Der geringen Sachtfenninis werden
3wei ©ABe herausgehoben, DIE verdienten, „NIEDTIGET gehänagt“ werDden, nämlicd Daß
DIE Spanier DIE SnDianer DD Qanz SUuDamerita emadcht, währenD DIe Engländer
\ie ıIn Yiordameritka 10 qut wIie vernichtet hatten („verachtet“ in Der ro|chlre ilt ein
er), \9Ddann Der anDdere ©aßb, DAaAR DAS TOt01yp eines neuzeitlicdhen W ionars,
Der oranz Xaver, miit Dem Yizekönia TÜr DAS porfugielijche Ultindien Dorthin gejahren
ND bei Den Drtigen VYizekönigen ein- U1nD au:  en jel. Yun, Der Iragmentarijde

ber DDON DerCharafter meiner eDe {jt DDON mMr eIb)tf in Dderjeiben Öfters bemertt.E W Unrichtigfeit Der beiden ©Caßbe lann midc) bis 3ZUTk SinDe nicht überzeugen. DaR DIE
CinmanDderer in Den YVereinicten Staaten DIE Ortigen nDdianer 0 qut wiIe ausgeroffet
aben, U1 eine notori)dhe Tatlache. D 1e INa Daruber in Haud, Realenzyflopädie
TUr protejtanti)dhe Theologie 1nDd Ar (1903) 119 DAR DIe aut 260 000 Dpfe
zujammengeJdmolzene Urbevölferung In Den Yereinigten taaten eine aute Anflage
wWider DIE chriltliche weike Bevolfkferung iell DIe DUCG ihr )\Handbares Yerhalten Den
roten Yiann immer wmieder DIE (Erjolge Der SIndianermij)ion vernichtet habe Dieljen
Häglicdhen Kelten DD Mrbevölferung in Den Vereinigten >tTaaten 1unD 1m enaglilden Ymerita

DIeteben gegenuber 1r0B vieler Tolonijatorijcdher SHANDdlicdhkeiten Der Spanier unDd
ortugiejen Doch Dbis ZUL 2117 wohl erhaltenen Dielen Wiillionen DDN Sndianern in
Wiex1fo, ıttel: unD ©UDdamertika, DIeE Quch zZum weitaus größien eil \Hon ange
Tatholijd InDd (Ca. Yiillionen tatholijche SnDdianer). al role, Kirchliches
Handbuch (1908) 351 Da inDdet inan ıIn leßter Sn)ian3 {tDB DEr eit auseinanDder-
gehenden Urteile ber DIE ani)de nD portugielijche Kolonijation DOCh hanDdareiflich be:
rechtiat DAS TÜr DIie Spanier günjtige MUrteil DEeS Hochzu  nDden Dıplomaiten, Hijtorikers
unDd WelireijenDden, DES TOAVTOONOS AVNO, Baron lexanDder D HUübner, „Spazier-
gqang DIe YBRelt“ ® 5i (1875) 91. Hal. aud) $olberg, Yiach CUADDT (1881) 83
(Dabei brandmarit DIeE Graujamfteiten Der Cpaniter gehOrig DHıe Herhandlungen DES
evangelijJcdh-Jozialen Kongreiljes, gehalten Karisruhe uUunD uUnt 1900 (1900)
15817. ®eh.=:Kat Wr07. Wagner) role, (1n wertvoller Beitrag ZUT hi)
BevSölferungsitatijtik (  immen (1 WMaria-LlLaac K [1907| 390 17.) Aimmer-| IMAaNN, ZUT (Charaftteri)tit DEr \panijden $olonien ım (Hijtorilcdh-politiicdhe
Rlatter CALIL 11908] 443 YKeitere Stimmen DIrO el eontira namentlich aus irüherer
Aeit bei Hr G, Dpanıi A No1sSDOlkT im Entdedungszeitalter A {I11 913]
YSas annn ran3 * avDer Detrilft, 19 erweilt eDde 3Biographie, In welch eENGgEM $ontatt
mit Den Yizekfönigen IM Den porkugielldhen $olonien 117 SnNDIenN geltanDden, Weilungen
DD innen erhaltenD, Anrequngen jeinerjeits gebenD. gl DIeE neuelte große Bivgraphie
DIO Bronu, aın Francoi1s XMavıer (1506—15458) 109492 IS moDerner Miilionar
hat )icH auch DaDurch ewiejen, DAP SnDdien, apan ND ina als DIie wicdtiglten
Wiijjionsfelder an}ab unD erfannte, DaR TÜr AnDdien unD NUL Ytanner DD Öherer
Bildung 1nD Gelehrjamteit Ta  ar eien, Den Gelehrien Diejer VanDder gewa  en
8 jein aud A 230
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(ES il Dekannt, welch glänzenden Aurldhwung Die Jtillion In Lhina jeit
(FnDde DeS 16 jJahrhundert  S  C DUrCh DIE je)uiten nahm, DOLTC allem DUTCH ÖIE
‘Datres Kicci, Schall unDd erbielt. °Im 1699 erließ Der KRatjer
Kanghı ein Dekref, DUr welcdhes Ddem Chritentum vole reihei l ina

Yber \hon KD rdnete DEer Jtachtolger Kanghis, Dergewährt wWurDde.
Kailer un  en, ÖIie VBerbannung Der Ytijionare ber 61n jabr

ÖiehHundert indurch tanden Dann Die riltentfeindlicdhen Dekrete mmn Ta
zahl Der ortigen Tiıjien Jank infolgedeljen DON beinahe einer ılliıon auft eine
Ysiertelmilion era (Fin ‘Drotektora einer qQrijflidhen abendländichen Jtacdht ]  l  I  Dad  I  } - %Y
a !C aber während Ddiejer Jahrhunderte ın ına nicht etätigt. Geit
Ddem re 1844 1eD0 rat ıyrrankreich auch hier mebr unDd mehr als Dr0-
teRtor Der katholil|dhen Atijlionen auft. Der Ohineli)d-Tranzö]i Bertrag Dn

Whampoa (24 Öktober brachte Religionstreiheit TÜr Die ıyranzojen Va Din Dden un Handelshären angbai, JUnNGpO, utlhou, Amo097, Kanton,
Deren rölNnuUNG (England in Dem ıd ändlidhen YÖpiumkrieg 849 C

(Fin DOM Jranzölildhen Bejandten Vagrene ermwirkter kaijerlicher rla
DO  z ezember 1844 geltattete au Den ine)l) Stiaatsbürgern ım
Önnern Des Qandes 0AaSs öjfentliche Bekenntnis Der katholijden Religion “
Dod) brachte er]i Der Verirag DON ient]in DO  = 1:3 Juni 1858, den ina
mit ıyrankreich, KRußland, (England unDd Den Yereinigten Staaten unDd
DIie ergänzenDde Ronvention On ‘Deking mit ıyrrankreic) DO  - Oktober 1860
volle unDd wirkliche Keligionstreiheit. Der Yrtikel 13 DE erirags DON

ientl)in mit ıyrankreich lautet
„Da DiE riltliche eligion 3ZUr wejentlichen Yurgabe haft, OIiEe Yienichen 3ZUT

Zugend 3 rühren, J0 jollen Öie Anhänger aller Ohrijtlichen Bemeinlcdhatten olle er-
heit genieben yür ihre erjon, ihr igentum unD Die unbehinderte usübung iHrer
Religion. Auch 1rD inan Den NWii)Nionaren, welde” init Den ordnUNGSgemähen Dälhlen
ausgerültet, in 'riedlicher Ablicht \1ch iınNns innere Des VYandes begeben, einen wirkjamen
Schuß angedeihen lalj)en Das Recht, 0as jedem chine)ilcdhen Staatisbürger zugeltanden
UL, DIie hHriltliche eligion anz3unehmen unDd ihre ebraucgde yrei unD ohne DOL

Strafe aus3uüben, jo1l DIil jeiten Der ehörden 0eSs qQineji)hen Keiches ın keiner
Weile angetaltet unDd verkürz werDden. es unDd Jedes, Was DOTDem aut Berehl Der i

A Regierung In ina Den Ohriltlicdhen ult ge|dhrieben, angeordnet unDd veröjent-
licht worden Ut, je1 hiermit zurücgezogen un abgeldaftt unDd jo1l in allen Drovinzen
des ‘Rexd)e5  E  WE keine Beltung mebr haben“ A E

Ylrt. 51 Reinach, Recueıil des raıtes coneclus Dar Ia Kranece
Extreme - Orien Ar (1902) 351 Cordier, Hıstoire des relatıons
de la ıne VeEeC jes Pulssaneces Occıdentales 0—1 (1901)

Pıolet, Les m1ss10nNs catholı1ques irancaises 199e s1ecle
111

La relig1on chretienne, DOUL objet essentiel porfter les hommes
1 veriu, les membres de LOuUfes les COMMUN1ONS ehretiennes jouıront ’une entiere
gecurite DOUTF leurs PersONNES, leurs proprietes le YC eExercıice de leurs pratiiques UD A
religieuses; el üÜNe proteection efificace donnee au missionalres qu] rendront
pacıfıquement ans V’interieur du Days, munıls des passeports reguliers, dont i ] HEn
eqglt parle ans Vartiel AÄuecune enNIrave se xra apportee Dar 1es autorıtes de n D

Heitichrift fr IYNONsSwUÜUjJenichaft. Jahragang. I a a u X %* B 5 A S 5
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Dieles jein ‘Drotektora über Die NtiNionen in ina hat
ıyrankreich au wiederholt Kräftig gehandhabt, 19 nach dem Blutbad
DON ient]in, 4 Juni 1870 3wei rielter, ein ranz30je unDd ein
(Eingeborener, zehn weltern, jieben ırranzölinnen, eine Belgierin, eine Jta:
lienerin unDd eine (EnglänDderin, Der n35liiche Konlul, mehrere anDdere UTO0=-
pader unD wan31g af  \che inejen Der DLIRSWU jamt Ar  € On]ula
unDd Watjenhaus ZUM Drer tielen *.

ein wWIie in diejem ıyall (England Der (Engländerin gegenüber
ına reklamierenDd auTtrat, \9 Rannn 108 dCesS Tranz6öli|dhen VDrotektorats über
DIEe Utillionen jede Ntaqht ihre AngehSrigen unDd Inltitutionen
Hüßen Und auc) in INa it wie ın Der VYevante DAas ranzölilche ‘Drotek:
OTa ereits ar durcdhlöchert. S0 WAT ım Yirtikel Des ıyriedens DON

ientlin S58 Teltgeleßi worDden, DaB ina NUuL DIE DO  z Tranz351i  en Kon)ul
ausgeltellten Dälle yür Die Jti)ionare anzuerkennen habe eın jeit 1888
E  I DIES DON ina auch Deut|dhland unDd ‘Jtalien eingeräumt worDden. uBer-
Dem erlangten teje beiden e DaR DOnNn Den qhinelildhen ehsrden
DAs „Bijum  44 Der ‘Düälle eu  en unD ifalieni)hen Wti)|ionaren verweigert
WIrD, MWDenn diejelben DON niıchtdeukflchen 0Der nichtitalieni|dhen ehörden aus

geltellt \ind ‘Im re 890 hat Deutichland auY ‘Betreiben 0eS BilHoTs
nz3er in Ddem Steyler Atilionsgebiet in Su  antung Öie ortigen eu  en
Uti)ionen jeinem ‘Drotektora mit Benehmigung ‘oms unter}tellt. ‘Bekannt-:
lich üÜhrte Dann Die ErIhlagung 3weieT Ddeuficher M )ionare aje. 1897
ZUL Belignahme DON Kiaut|dhou Durch 0Aas Deutiche Keich Und ım
1901 erRlartie ıyrrankreicdh, DaB nı Dagegen habe, wWenn Jtalien Die
italieni)qhen Nitijionare )e1bIt in Schuß nehme *, ja Hom eIbit hat 1885
unDd 891 Den Ber]uch gemadcıt, in ‘Deking eginen Vegaten autzultellen. Docdh
i]t Diejer Ber]uch nicht ZUrL ANustührung gekommen, Da ıyrankreich jeine Yln:
prüce au ] DAas ibm Anjehen verleihenDde unDd Horteile gewährenDde Vrotektora
mpire chino1s TO1 qu1 est. TECONNU LOut indivıdu ıne d’embrasser,
q’1] le veut, le chriıstianısme ei d’en SUu1vVre les pratiques Sans etre passı d’aucune
peine inflıgee DOUTF faıt Tout qu]ı ete precedement ecrit, proclame
publie iıne Dar Ordre du gouvernement eCONLre le eu chretien est comple-
ement abroge et Sans valeur ans LOuies les provinces de ’Empire. Reinach,
Recueıil des raıtes 89 Cordier, Histoire des relatıons de la ıne 26 33E —— >—  v . Ahnlich autefifen DIeE mit Den anDderen Grokmächten bezuglich Der Religionsireiheit Qe-
trojenen Hereinbarungen. Sn Der olge WwWurDdDe Durch DIie lran3ö)i)hen Gejandien nocdh
DEer alt DD  AänDdig relie (FrwWerbD DDN ®runDd|tiuden TUr DIeE Wti)ionare Tmwmirkt (AWt I1
11912] COrdier 53 65 Ygl auch BranDdi, DreiunDdDdreikig
ın ajlıen Jar (1901) 58 17.

(Sine treijli  €, auch Diplomatı vorzügliche Dar)tiellung DEeS Drgangs gibt auft
un Der us)agen DDN YNugenzeugen arın Hubner, Spaziergang DIE Yelt 111° 16277V SE Cordier 3924 xJioch einlaßlıqer Dokfumentiert VBal auch Brandt 65 T
YlKeitere alle lranz3öjijcdhen SHhuBßes TÜr DIeE Wiı)ionare Cordier 11 (1902) 3° 8 102 <5.

D7/6; 111 (1902) {4 88 e3.
BranDdt 111 Sehr quf hanDdelt aruüuber audc), au Tun DON

beigefügtien Yften|tiüden, Cordier L11 U 8 3 \5,
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nicht auTfgeben will *. a  er )inD auch DIe italieni)hen Utilionare in ina
wiederholt DON Rom a11s angewiejen worDden, icH Den erirefier Tank-

x
P R

reichs 3ZU wenDden. Rom hält allo 15 ZUT SiunDde Drotektora Tank:-
reichs über Öie Utilionen in ına Telt, gerade 19 wIie in Der N
Vevante 2

yür Dden Der 1T gewährten Schuß erweilt ' ich eje: DAadurch Dank=-
bar, Dap )ie Den diplomati) Hen YWiertretern ıyrankreichs eitens ihrer Schuß
befohlenen ım UVrient ewil)e IT  1  e ren erweilen Läßt. Diejelben

> beruhen e1ils au ] e1ls au 7 Herkommen. Jntfolge DON Streitigkeiten
wiljcden Ddem ‘Drätekten Der Wtilion in ripolis unDd Dem Iran35)i])dhe Kon]ul E  A
1m 17/41 er]dhien iIm 1/49 ein Kegolamento acTa
Congregazione dı Propaganda DCI g]1 ONOTI da prestarsi a 1 Consoli

Krancia L,evante 1eJe ren elfehen in einem TedeumVT d
in Der Ntijionskirche Deiım Ymtsantri Des KRonjuls, ın einem (Ehrenplaß in
DEr r TÜr Den Konjul, in Der )peziellen AnzZeige den Kon)ul, wWann
DIE gelejen WwWerDde, in Der (Einlegung einer )peziellen Yration TÜr Dden
yranz35ölilden Dnig D3w ıyrankreich u 1eje il Jür DIe Yevante szugeltandenen Rechte HnD Ronjeauenterwei)e \ch auch au T ina AaUSQE=
e worden unD werDden jreilich zZUum ‘S eil uUunier Wideripruch DEr diploma
ilden Wertreter yrankreichs auc) Denen anderer DProtektoratsmä  e WwWIe
Ölterreid), erwiejen

Jtadhdem 19 Beltand unDd Jnhalt Des — Drotektorats UDer Oie
katholi)dhen Utiionen in Der Yevyante unDd in ina ZUrt Darltelung gekommen

Cordier 11 59() \5. Ss. ‚,LE D ete DOUTC 1NOUS Avıdement Un  D
SOUT’'CE de sgerleuse responsabilıte eit de grands Lracas, mals elle ate meme
m l’origine de nOLre inifluence 1/’Angleterre tiraıt TOrCce du COIl

ceC; 1a Russie de pulssance el de SOM voisinage de 1a Chiıne; ia France de
la religion; pendant longtemps fut MO1NSs COINHNLE miıinistre d’Allemagne QUES COMIMNE oyen du D: diplomatıque uueE M de Brandt EXECIrCa grande influenece

Pe-kıng."‘ CbD 636 (5DD 111 499 SS5. al 9A31 Leifebvre de Behaine, Leon ‚M:E
el le prince de Bısmark P S IL 1477. Brandt 111 087

‘» (SOrCrDIier I88| 8117 VBal noch Zum O®anzen DES Vroteitoratis in ina; protettorato Franeclıa ne Orijente V1 ecattolica 1904] 270 S8.).
N , Les MmMi1iss10ons e leurs D w

Au DIes vermDdgen MIr nıcht ohne weiteres einzujehen, 19 mebr als DAas
Tranz3ölilche ö  Dra In ina 1m (CinverltänDdnis 111 »;Kom tatjächlich durcdhbrochen
WorDen UL, Durch DAS euilcdhe er DIeE Oteyler tillion in ©Uudidhanfung. al
Dri  ns Der rag DIeE DD mir in DEr LBarijer Yationalbibliothei notierten erie
DD Boutry, La (Juestion des mn1ıssionnalres ine OM MENCEMENT du
siecle, Parıs 1899; oe€ Le Proteetora des mM1isSs10Ns catholique ıne et la
politique de la Krance Extreme-Orient, Paris 18099 ; Allıer, Les TOuDIes
ıne et. ljes m1sSs10N8s chretiennes, Parıs 1901 [ Anm ReD. ]

HN protettorato Krancı]a ne Orijente (Civilta cattolica 11904] 273 38.).
Viülinen, YDıie lateinilche im türkilcdhen el 557.

9Ä
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\in9, bleibt ZUM nodc DIie Tage nach dem Merte DeSs Drotektorats
unDd jeiner uRkRunft TÜr DIE \ionen,

Die Tage nach dem Yliert DES VDrotektorats TÜr DIie asjelbe auUS=-
übenden braucht hier nicht weiter behandelt ZUu werDden. Yus dem ım
orhergehenden Da und Dort ‘Bemerkten erga ch, DaB DIie An)hauungen

B O

hierüber auseinandergehen. Jmmerbin DEr Irühere Tranz35li]dhe YWiarine-
mini]fer Lanel)an alem nach ztemlich allein, WeNnn et meint, Daß man keine
Nilionare brauche, ondern Jngenieure unD Kaufleute, unD DaR ıyrrankreic r  .aus Dem ‘Drotektorat mebhr Sd)jaden als Jiußen habe* Denn mit Hähigkeit
hält eIbit DIE widerchrijfliche Tranz5ljilche Kegierung dem ‘Drotektora in
Der Yevante und in ina telt, e1in deutlicher ‘Beweis, Da Tür DIE übenDde
Nitacht Yiert a  en mußJ ber auch in Der rage nach Ddem YBert 0S ‘Drotektorats TÜr DIe
Niijlionen gehen Die Nieinungen ar auseinanDder. S0 Der eRanntie
proteltanti)de Nti)ionshiltoriker unDd Yiijionstheoretiker b arnec® 0AS=z

(Fr Jagt „Kanonen-aus prinzipiellen (BrünDden autS ent)dhiedenite ab
0OD{fe [InDd jehrt verhängnisvolle (Empfehler DEr eligion Des Kreuzes,
mögen Tranz3öli]che, engli 0Der eut)che en in anderer 1e
MAAN, DaB DIe groben Berfolgungen Der Neuerien UJtillion in den KRulturländern
aliens DUrchweg in DEr zu Allian3 Der Jtillion mit Den europäilden
Wtächten ihren nla gehabt hätten, DaB WwWDenn Die einheimi)den yürlten in
apan, iIna und Hinterindien nicht tat!ächlich 9 Diel DOn Dden Weltmächten
3ZUu ürchten gehabt, 10 nicht mit Der Atilion einen amp auft en unDd
“C0D eTührt hätten. Ylter DAS Schwert ergreite, komme Durch asjelbe
yreilich, )9 mwmIe Die inge jeßt liegen, DOnne 0as weltliche VDrotektora ohne
Hwere ShHÄdigung TÜr DIE Atinion nıcht auTgegeben werDden. lber DIie “lb=
dHamung desjelben jei NUuL eine TAage Der zeit Dann jei YNurgabe Der
Atillion, ihren SqHuß 1in Oharitativ-)o3ialer Tätigkeit, in ege Der iljen-

unDd DCSs Schulwejens unDd niıcht in Diplomati)dhem TU 3ZUu uchen *.
eın prinzipiell halten WITr DOT mwIe nach DIEe Jteinung, Dap Ir  e unDd

aa verbunDden jein olen, TÜr Oie iDealere, (Bott gewollte. Der au} DIE
Mii)ionsagebiete angewanDdt * Yuch in Den Niiionsgebieten )o1l Der ote 0CS
aubens phyli)dhen, itaatlıcdhen SqHußes nıcht ganz entbehren. (Br Rannn
aber au nicht Dies beweili DIE Belcdht Der NtiNionen, Öie Belcdhichte 0CeSs

} eben ge)dhilderfen, Jahrhunderte en ‘Drotektorats. Yltan Dart Doch nicht
glauben, DaR al Diejer ım aurte Der Jahrhunderte }tattgehabte, offbrr  E

Sn ühnlidhem innn BranDdi, DreiunDdDdreikiag $  abre ın alien 111 U1
(° gelinagt ıb ber nicht au eweilen, DAaAR DIe DIe Witilionen gerichteten Bewe-
aQUNgen In 1e nicht auch zugleich remDdenfeinDdlich überhaupt ind Ahnliche Stimmen

DAS \faatlıche YUrofeitor Baron HUübdner, in Spazierganag DIe YKelt 111°
304 11., ( ohne ihnen ber beizuifreten.

TV einer Der protejtanti)dhen Wiijionen * (1910) 428 VBal aud)
1857 408 433 451 482 493 5197

Schwager in I1 1467.
Uum nicht auc einer ber  iebung DES yragepunfties bezichtigi 3u werden (ZWi {1 148)

©
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unfer heißen “Fränen unDd in mit Ddem er3blu Dder artyrer gezeichneten
Bitt)hHrijten rNehte }taaftlıdhe Schuß eigentlich unnötig gewelen, DAaR Nan mit
aritas, ule 1nD eben)oweit, Ja weiter gekommen ware
()Dder UL Denn N Öie (Einführung unDd Der Sieg 0S (Chriltentums überhaupt D
1n Sieg 0es religiölen kirchlicdhen (Bedankens unDd Der pHYli Hen \taatlichen
Wiacht zugleich j)eit Konltantin Ddem (Broßen ? Das WIrD Rein KBenner ;l
Der Kirdhengeldhichte ım (Ernite beitreiten *. PE“Yber 0AS glauben WIr auch befürworten ZUu ollen, DaR 0Aas Tranz35öli)dhe
VDrotektora in ind, DON Dden übrigen Weltmächten elbit nicht Dölker=
echtlich anerkannt Üf, en muß, eitdem DIE anderen Ieltmächte Dort eben=
o ent)dhieden unDd Kräftig auftreten WIe ıyrankreich, jeit ber Weihaiwei DIie
englt Standarte uUunD ıDer Kiautjhou OIE )che wehl, jeden eu  en
unDd amı auch jeden eu  en i))tonar unDd jede eut)che Wtionsidhwelter Yn

ım rernen ina wirk)jam )hirmen und Hüßend eyreilich ÜL 0S nıcht
mehr DaAs Drotektora 11n en Sinn, 0AS eine katholi)de ıyrankreich
alle Katholiken DON jeder Yiation Hirmte * Yber Üt nodch wirk)amer.
YMiie ange Dann noch 0ASs Drotektora ıyrankreichs in Der Yevante, wIe
in DeSs ‘Berliner yrieDdens DON 1878 enthalten iüt, tortdauern wWIrD,SE ONZE.,

E  ©

muß \ich bald erweilen. (Fs UL DCeS vergoljenen ufs unD DeSs her33er
reibenDden “jJammers au} Der Balkanhalbinjel allmähli mehr als genug.
Der ıyrriedens}hluß Rönnte vielleicht auch ım VDrotektora ıyrankreichs über
DIE enante Underungen bringen Ntöge er bald kommen!

(FS ware  A ILAUTIG, WEeNN dies allgemein zufiräfe, WEnnn alle WiiNionserfolge
NULr DEr Berbindung mı1 DEr StaatsIiIrude zugeldhrieben werden mußfien Jäch DrLOfe:
ıtiert Die Wiijionsvergangenheit unD DIie M ionsgegenwar Dagqgegen, 11nD \hon DAarum,
aber auch aus prinzipiellen OGrunDden iIonnen Wr DAS obige Urteil nicht unfericdhreiben.
(F er  ein uuNns tat)achlich als oine Ver  tebunag DEeSs roblems, LDEIN DIie Dealen LUn
)aße Der AXircdhenpolitit innerhalb eines Hrijtlichen Staates auf DIie realen Beziehungen
eines uncdriltlichen ausländıu Hen Wiilionen überiragen werDden. ıf
nDfiq DDeEr auch NUL wünıcdenswert, DAa eine Wiacht, DIE in rcem eigenen Bereich eher Sn
als ReDdrücCcerin Der Ir aufiritt, (1 rein eqgoi)fi)dh-nolitichen Yiiotiven anDdere IDnnen

a a } }30108 unfier olden Um)tänDden nicht annehmen) 1 als alleinberechtigte Belchußerin auch
nichtiranz5öjijcher Wiiljionare ın jremDden Reichen geriert ? 2InD braucht ıH DIeE ır
einen olden 3wei  neidigen „SHuß8“ gefallen lalıen DDer (Qar nodc) anibar a7Tur
erweilen? [Anm eD. ]

P Daraut madc)ı audch Baron Hubner, Cin Spazierganag DIE Ylelt II 3321.;
aufmerfiam. Yıe WiiNionarE erflärten \0 uUSs 1e bedüriten
ber DIE Öejandien DEr Weltmächte in Beking hinaus, DIE nicht INres aubens eien,
eines Yerteidigers iNres aubens, eines Wiannes, Dem DIe eriräge DAS ecd) qüäben,
3 ren Gunitien eine Stimme erheben, DEeS Der Ölterre:  en Gejandien
(5s iL teın 3weifel, DaR Baron HüÜübhner aud) aM Ddiejem, auch DD ”Hom DOTIAUTNG ILDB
em (!) eingehaltenen Standpuntt
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